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Am Rande
Sonder-
Magazin 
Balve 
Optimum
Balve. Das Longines Balve 
Optimum, das vom 13. bis 
16. Juni auf der idyllisch 
gelegenen Reitanlage in 

Jahr für Jahr tausende 
Reitsport begeisterte 
Menschen ins Orletal. Um 
sie bereits im Vorfeld zu 
informieren, erscheint mit 
dem heutigen HÖNNE-
EXPRESS ein Sonder-
Magazin und im HSK das 
WOLL-Magazin „Reiter 
und Pferde imSauerland“. 
Schwerpunkt 
der 48-seitigen 
Sonderveröffentlichung 
sind die Deutschen 
Meisterschaften der 
Dressur- und Springreiter 
in Wocklum. Überdies 
erscheint am heutigen 
Donnerstag auch der 
„Apotheken-Ratgeber“ der 
Adler-Apotheke Balve.

L.A.: Zwei 
Frauen 
schwer 
verletzt
Langenholthausen. Bei 
einem Verkehrsunfall 
in Langenholthausen 
(Sunderner Straße/L686), 
in den drei Fahrzeuge 
involviert waren, sind am 
Sonntagnachmittag zwei 
Frauen so schwer verletzt 
worden, dass sie mit 
Rettungshubschraubern 
in Spezialkliniken 

Unfallverursacher ist 
ein Mercedes-Fahrer, 
der ausgangs einer 
Rechtskurve in den 
Gegenverkehr geriet und 
hier mit einem Opel Corsa 
zusammenprallte.

Die Schützen- 
bruderschaft 
St. Hubertus 

Volkringhausen 

ten ihr traditio-
nelles Hochfest. 

Das Fest, in des-
sen Mittelpunkt 
das Königspaar 

Torben Reuß und 
Evelina Neuhaus 
steht, beginnt be-
reits am Freitag.

Mehr im Innenteil.

Vom 13. bis 16. Juni wird Wocklum 
zum Mekka des Reitsports.
Mehr im Innenteil und im Sonder-Magazin. Foto: Petra Reker
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Vier Tage Dressur- 
und Springsport der 
Superlative warten 

auf die Zuschauer und Gäs-
te des Longines Balve Opti-
mum, und zwar vom 13. bis 
16. Juni in Wocklum. Neben 
den wichtigen Meisterehren 
geht es für die Aktiven im 
Parcours und Viereck aber 
vor allem auch darum, sich 
für die Teilnahme bei den Eu-
ropameisterschaften in Rot-
terdam (NED) zu empfehlen. 
Vom 19. bis 25. August wer-
den die kontinentalen Meis-
terschaften ausgetragen. Eine 
Deutsche Meisterschaftsme-
daille ist natürlich ein Türöff-
ner für dieses Championat.

Aber auch das Rahmenpro-
gramm ist abermals ausge-
zeichnet. Bereits am Donners-
tag, 13. Juni, 19.30 Uhr, wird 
es bei der „Welcome Party“ 
des Longines Balve Optimum 
im Optimum-Zelt gesellig. 

Longines Balve Optimum

Großer Sport und attraktives Rahmenprogramm

Action, Show und Musik gibt 
es am Warsteiner Samstag in 
geballter Ladung. Zunächst 
wird es bei der „OPTIMUM 
Nacht der Show“ faszinie-
rende Programmpunkte ge-
ben: Besonders heiß erwartet 
wird Lorenzo, der legendäre 
französische Kunstreiter.  
„Die Magie darf nie ver-
loren gehen“, sagt er und 
meint damit seine einzigar-
tigen Schaubilder, mit denen 
er inzwischen Weltberühmt-

heit erlangt hat. Begonnen 
hat der Ausnahme-Horse-
man als kleiner Junge mit 
dem Camargue-Pferd seiner 
Familie. Das ist viele Jahre 
her. Heute zählt Lorenzo zu 
den prominentesten Kunst-
reitern des Globus. Ebenfalls 
aus Frankreich stammt die 
„Troupe Jehol“, die einem 
mit ihren Stunts wahrlich 
den Atem rauben. Rasant, 
oft mit französischen Kosa-
kenthemen gespickt, wun-

derschön und spektakulär. 
Andererseits fasziniert die 
europaweit bekannte Truppe 
auch mit Freiheitsdressuren. 
Freuen dürfen sich die Zu-

-
cerin und Showstar Lisa 
Röckener. Für den guten 
Zweck wird an dem Abend 
auch ein Fohlen des Holstei-
ner Verbandes versteigert.  
Nach der Nacht der Show 
folgt die neu gestaltete 
„Warsteiner Reiternacht“ im 
Optimum-Zelt, die mit vie-
len Extras aufwartet: DJ Mike 
Litt sorgt für die passenden 
Beats, Percussion gibt es von 
Guru da Beat und eine LED-
Robot-Show der Evil Riders 
verspricht Disco-Feeling. 
Wer mehr Action mag, der 
kann sich am Bullriding-Si-
mulator versuchen. Auf die 
Ladies wartet ein Live-Foto-
shooting mit „Die Stallbur-
schen“. 

Nach der feierlichen Hl. Mes-
se und der Trauung in der 
St.-Blasius-Kirche Balve am 

Samstag nachmittag durch Pfarrer An-
dreas Schulte nahm die Gratulanten-
schar lange Zeit kein Ende. Denn unter 
denen, die dem frisch vermählten Ehe-
paar Dominik und „Franzi“ (geb. Bathe) 
Hoffmann alles erdenklich Gute wün-
schen wollten, waren auch die „Blaurö-
cke“ der Löschgruppe Balve mit einem 
großen Aufgebot.

Nach der Polterhochzeit auf der Wil-
den Wiese wird das junge Paar Do-
minik und „Franzi“ Hoffmann in den 
nächsten Tagen eine Kreuzfahrt unter-
nehmen, unter anderem nach Griechen-
land, aber auch Kroatien ist in die Rei-
seroute eingepreist.

Feuerwehr freut sich mit
Hochzeitspaar Hoffmann

Flüchtiger Fahrer 
stellt 

sich der Polizei  

Hönnetal. Auf der B 515, Ab-
zweig Deilinghofen, raste ein 
Autofahrer in das Brückenge-
länder und trat sofort die Flucht 
vor der Polizei an. Obwohl er ei-
nen Schaden in Höhe von 18.000 
Euro angerichtet hatte. Alkoholi-
siert, und nach eigenen Angaben 
unter Schock stehend, machte sich 
der 22-jährige Unfallverursacher 
umgehend auf den Weg nach He-
mer. Bevor er jedoch sein Ziel er-
reichte, rief er seinen Vater an, 
der ihm riet, zurückzukehren, um 
sich bei der Polizei zu melden. 
Die Polizeibeamten aus Menden 
erkannten sehr schnell, dass der 
VW-Fahrer unter Alkohol stand. 
Sie veranlassten eine Blutprobe 
und stellten den Führerschein si-
cher. Das stark ramponierte Fahr-
zeug musste abgeschleppt werden.   
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SCHWEIN 
GEHABT!

 
SCHWEIN 
GEHABT! Hauptstrasse 7 . 58802 Balve . 0 23 75 - 30 26 

metzgerei-jedowski.de

ARTGERECHTE TIERHALTUNG 
KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE 

NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG 
NATÜRLICH AUS EIGENER TÄGLICHER  

ZERLEGUNG

Als Bürgermeister Hu-
bertus Mühling im 
Mai vor gro ßer Ku-

lisse den Schlüssel für das 
modernste Feuerwehrge-
rätehaus der Stadt Balve an 
Stadtbrandinspektor Frank 
Busche übergab, brandete 
Beifall auf. Der hinderte den 
Feuerwehr-Chef jedoch nicht 
daran, den Schlüssel  sofort 
an Löschzug-Führer Heiner 
Tillmann und den Leiter der 
Löschgruppe Mellen, Eugen 
Schulte, sowie dessen Stell-
vertreter Thomas Schneider 
weiter zu reichen.

Es war für alle ein bewe-
gender Moment. Vor allem 
für den Chef der Mellener 
Wehr, Eugen Schulte, dem es 
bei der Einweihung des neu-
en Feuerwehrgerätehauses 
durch Vikar Tobias Kiene die 
Sprache verschlagen hatte. 

Anders Bürgermeister Hu-
bertus Mühling: „Dieser Tag, 
beziehungsweise diese Ge-
rätehauseinweihung, stellt ei-
nen besonderen Moment im 

Übergabe des Feuerwehrhauses bewegender Moment
Leben eines Bürgermeisters 
dar. Er ist aber nicht minder 
ein besonderer Tag für die 
Feuerwehr und die aktive 
Löschgruppe hier in Mellen.“

Nach Aussage des Stadt-
oberhauptes besitzt die 
Löschgruppe Mellen jetzt 
als erste im Stadtgebiet Bal-

-
de, das allen Anforderungen 
gerecht wird. Allein dies sei 
schon ein Umstand, der eine 
Zeitenwende in Balve ein-
läute in Bezug auf den Bau 

eines Gerätehauses, betonte 
der Bürgermeister.

Vikar Tobias Kiene stellte 
bei der Einweihung das neue 
Feuerwehrgerätehaus der 
LG Mellen unter den Schutz 
Gottes. Zuvor ging Hubertus 
Mühling in seiner Lauda-
tio  auf Stadtbrandinspektor 
Frank Busche ein. Er, der ei-
gentlich die brandschutztech-
nischen Dinge der Feuerwehr 
regelt, fungierte als Baulei-
ter, Schreiner und Controller 
dieses Bauvorhabens. „Ohne 

Dich, Frank, wären wir mit 
diesem Gebäude nicht da, wo 
wir jetzt sind. Dafür gebührt 
Dir unser aller besonderer 
Dank“, lobte der Bürger-
meister den Chef der Balver 
Feuerwehr und bezifferte die 
Baukosten auf etwa 700.000 
Euro für das neue Feuerwehr-
gerätehaus in Mellen.

Als nächsten Schritt kün-
digte Hubertus Mühling die 
Herrichtung der Außenan-
lagen und insbesondere der 

Karsten Bartsch 
neuer König in L.A.

Vor großer Kulisse fand am Montagmor-
gen in Langenholthausen ein langes, 
aber dennoch spannendes Vogel-

schießen statt. Erst mit dem 201. Schuss und 
nach fast zwei Stunden sicherte sich Karsten 
Bartsch die Königskette. Seine Königin ist 
Ehefrau Gabi.

Der neue König, Vorstandsmitglied des Auf-
steigers in die Landesliga, setzte damit die Tra-
dition des TuS Langenholthausen fort. Denn 
immer zu besonderen Anlässen, wie Aufstiege 
oder Jubiläen, stellt der Fußballverein den Re-
genten der Schützenbruderschaft L.A. So war 
es auch vor 25 Jahren, als „Boris“ und Gise-
la Ruschepaul die Schützenbrüder regierten. 
Damals feierte der TuS Langenholthausen sein 
75-jähriges Bestehen.
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Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-
 Taxi
 für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

02375  913753

Zur Drift 8a Tel.: 02394 / 59 59 934
58809 Neuenrade Mobil: 0171 / 400 64 75

Warum lange warten?
Auch bei kleinen Reparaturen werden wir starten!

Peter Trautes
Dach- und Wand-Service

Die 14. Landpartie lockte von Donnerstag bis 
Sonntag bei prächtigem Wetter abermals Tausende 
Besucher nach Wocklum. Rund um Schloss Wocklum 
nutzten sie das vielfältige Angebot. Dies gilt auch für 
das Rahmenprogramm und die Schlossführungen. 
Unter den Besuchern zahlreiche Balver (Bild), die 
sich am Festival der Sinne erfreuten.

Diamantene Kommunion: Das Fest der Dia-
mantenen Kommunion feierten die Jahrgänge 1950 
bis 1952 in der Pfarrkirche Hl. Drei Könige Garbeck. 
27 ehemalige Kommunionkinder nahmen an der von 
Pfarrer Andreas Schulte zelebrierten Hl. Messe teil. 
Im Anschluss daran gedachten die Garbecker, die vor 
60 Jahren erstmals zum Tisch des Herrn gegangen 
waren, auf dem Friedhof ihrer verstorbenen Mitschü-
lerinnen und Mitschüler. Dem Frühstück im Gasthof 
Syré schloss sich der Besuch des Feuerwehrfestes an.

Prunk und Glanz des 
16. Jahrhunderts wird 
beim Festival „Lui-

se heizt ein“ in diesem Jahr 
im Mittelpunkt des Gesche-
hens stehen. Das Motto lautet 
entsprechend „Der Hof tanzt“ 
am Samstag, 13. Juli, an der 
Luisenhütte in Wocklum. Die 

„Der Hof tanzt“
an der Luisenhütte 

-
men des Festivalverbundes 
„Live in den Fabrikskes“ statt 
und wird durch die Regionale 
Kulturförderung in der Kul-
turregion Südwestfalen vom 
Land Nordrhein-Westfalen 
unterstützt. Beginn ist um 
17 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
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Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Elektroinstallation · Smart Home Technik
Industriekundendienst
Thermographie ISO 9712 · Photovoltaikanlagen
Datennetzwerktechnik · Kommunikationsanlagen
Elektrogeräte: Verkauf und Kundendienst
Villeroy & Boch – ganzjährig 20% Rabatt (außer Sonderpreise)

Inserieren
im

Stöbertag in Balve, das heißt auch, dass die 
Grundschulkinder einen Blick hinter die Kulissen 
des Druckhauses Hans Zimmermann werfen. Auch 
heuer konnten sich die wissbegierigen Schüler in Be-
gleitung von Uwe Becker frei in der größten Drucke-
rei Südwestfalens bewegen, in der auch der HÖNNE-
EXPRESS jeden Monat gedruckt wird.

Ab 1. Juni 2019 kön-
nen sich Neubürger 
der Stadt Balve be-

sonders freuen. Denn bei je-
der Neuanmeldung erhalten 
sie im Bürgerbüro das Will-
kommensgeschenk der Stadt 
Balve.

Eine Vielzahl von ver-
schiedensten Gutscheinen 
und Angeboten sollen Neu-
bürger die Möglichkeit ge-
ben, ihre neue Heimat zu 
entdecken und kennenzu-
lernen. Auch das Team vom 
Bürger-Büro freut sich über 
die neue Serviceleistung. 

Willkommensgeschenk 
von Stadt Balve

Für neue Mitarbeiter der 
Balver Unternehmen hat die 
Stadt Balve „New comer-
Bags“ zusammengestellt. 
Balver Firmen haben ab so-
fort die Möglichkeit, die 
Newcomer-Bags für einen 
Selbstkostenbeitrag bei der 
Stadt Balve zu ordern.

Auch die Ansprechpart-
nerinnen Anna Schulte und 
Sabine Storch-Fälsch hei-
ßen neue Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in Balve 
herzlich willkommen und 
stehen bei Fragen gerne zur 
Verfügung.

Biker bei Unfall lebensgefährlich verletzt 
Leveringhausen. Zu einem schweren Verkehrsunfall ist es auf dem 
Leveringhauser Weg gekommen. Dabei ist nach Angabe der Polizei 
ein 54-jähriger Motorradfahrer lebensgefährlich verletzt worden. Ein 
30 Jahre alter VW-Golf-Fahrer, der mit seinem Auto in Richtung Bal-
ve unterwegs war, beobachtete, wie ihm der Biker, der offensichtlich 
durch einen Fahrfehler ins Schlingern geraten war, entgegen kam. 
Kurz vor dem Fahrzeug des Mannes aus Brilon stürzte der Biker und 
schleuderte mit seiner BMW in den VW Golf. Durch den Sturz zog 
sich der 54-Jährige aus Hagen so schwere Verletzungen zu, dass er 
mit einem Rettungshubschrauber in die Klinik Dortmund-Nord ge-
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A. Menshen GmbH & Co. KG 

Im Ohl 7 . 58791 Werdohl 

Tel. 02392 9296–0 . Fax 02392 9296–60  

menshen@menshen.de . www.menshen.de

SCHROTT- UND 
METALLGROSSHANDEL

Eisenschrott · Kernschrott · Blechschrott · Eisenspäne  

Mischschrott · Gratschrott · Stanzabfälle · Maschinenschrott   

Kühlschrott · Nirosta-Schrott · VA-Schrott · Chromschrott   

NE-Metalle · Aluminium · Messing · Kupfer · Bronze

CONTAINERDIENST
Bauschutt · Baumischabfälle · Abfall zur Verwertung  

Sperrmüll · Holz · Pappe/Papier

Sonnenschutz, Insektenschutz, Vorhangsysteme
Balve und Umgebung

Inserieren
im

Der heimische Un-
ternehmer Matthias 
Camminady feierte 

am 30. Mai seinen Geburts-
tag. Nur einen Tag später 
erhielt er nachträglich sein 
schönstes Geschenk: Kü-
chenmeisterin Katharina 
Hohmann ist die Pächterin 
des „Drostenkellers“, auf die 
der Eigentümer des Restau-
rants gewartet hatte.

Am Freitagnachmittag 
traf sich Matthias Cammi-
nady im Drostenhaus mit 
Küchenmeis terin Kathari-
na Hohmann aus Oesbern, 
um den Pachtvertrag zu un-
terzeichnen. Für beide Ver-
tragspartner war es ein ganz 
besonderer Moment. „Mir ist 
heute ein Stein vom Herzen 
gefallen“, sagte Cammina-
dy, der es nicht versäumte, 
Immobilienberater Helmut 
Schäfer zu danken. Denn 
er war es, der den Deal mit 
seinem großen Engagement 
glänzend vorbereitet hatte.

Ebenso strahlend wie der 
Eigentümer des „Drosten-
kellers“ hat auch Katharina 
Hohmann den Pachtvertrag 
unterschrieben. „Für mich 
ist ein Traum in Erfüllung 
gegangen“, so die Küchen-

Katharina Hohmann 
neue Pächterin vom 
„Drostenkeller“ 

meisterin, die vor 
11 Jahren bereits 
den Wunsch hat-
te, sich irgendwann 
selbstständig zu 
machen. Nachdem 
sie sich das erfor-
derliche Rüstzeug  
für den Schritt in 
die Selbstständig-
keit erarbeitet hat, 
freut sie sich, in 
Balve das Restau-

rant „Drostenkeller“ betrei-
ben zu können.

Bevor die sympathische 
Küchenmeisterin den gas-
tronomischen Betrieb in der 
City von Balve im Oktober 

-
gentümer Matthias Cammi-
nady noch die eine oder an-
dere bauliche Maßnahme in 
Angriff nehmen. Dabei steht 
die Küche ganz oben auf der 
Agenda, schließlich ist sie 
das Herzstück des Restau-
rants. Hier werden zukünf-
tig laut Katharina Hohmann 
die Speisen für eine „frische 
deutsche Küche“ zubereitet. 
Thekenbetrieb, so wie ihn die 
Balver aus dem Lüll kennen, 
wird es nicht mehr geben. 
Katharina Hohmann setzt auf 
Speisen in sehr schönen Räu-
men. Dem Eigentümer ist es 
nämlich gelungen, aus dem 
veralteten Restaurant durch 
eine 6-stellige Investitions-
summe ein Schmuckstück zu 
schaffen, in dem sich 60 bis 
70 Gäste zeitgleich aufhalten 
können, um zu dinieren. Und 
zwar mit Hilfe einer Speise-
karte, auf der jeder Gast, so 
das Versprechen der neuen 
Pächterin, jedermann das für 
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Horst Klawikowski
* 6. 11. 1948      † 19. 6. 2014

Lieber „Klawi“, 
vor fünf Jahren hast Du uns leider verlassen müssen.

Die Erinnerung an Dich lebt jedoch in unseren Herzen weiter.

Immer wieder heißt es: Was hätte „Klawi“ wohl dazu gesagt?

Diese Frage macht deutlich, dass wir Dich zwar stark vermissen 
und die Lücke, die Du bei uns hinterlassen hast, nicht geschlossen 
ist, aber dennoch mitten unter uns bist.

In unserer Erinnerung lebst Du weiter.

Behalte uns von da oben auch weiter fest im Blick, lieber „Klawi“. 
Das wünscht sich zu Deinem fünften Todestag

Deine Clique

5. Jahresgedächtnis

Grandiose Geburtstags- und Aufstiegsfeier in L.A. Zum Saisonabschluss 
feierte der TuS Langenholthausen seinen 100. Geburtstag und gleichzeitig den Aufstieg in die Landesliga. Dieses his-
torische Ereignis wurde mit einer grandiosen Feier auf dem Rasen der „Düsterloh-Arena“ gewürdigt. Zu Beginn ze-
lebrierte Pfarrer Andreas Schulte vor vollem Haus eine Heilige Messe auf dem Rasenplatz. In seiner Predigt ging er 
auf den Teamgeist ein, der sowohl für Fußballer als auch die heimischen Katholiken von großer Bedeutung sei. Nach 
dem Feldgottesdienst schloss sich eine launige Talkrunde an, moderiert von Martin Meßler, mit Paul Jäger (Ex-Fi-
nanz-Chef Fortuna Düsseldorf), Andreas Schulte (Pfarrer und BVB-Fan), Uli Mayer (TuS-Trainer) und Uli Lemmer 

Neitzert und Amina Adilovic geführt wird und ihren ersten Auftritt in der Öffentlichkeit hatte. 
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TOP Angebot Juni!

Siemens Waschvollautomat

Siemens

Waschvoll-

automat

WM14E280
A+++

7 kg

399,- €

Siemens Waschvollautomat
WM14E280

399,- EUR
(nur solange der Vorrat reicht)

Hardline Cleaners
Ihr Reinigungspartner

Horsterstraße 4
58802 Balve

Tel.: 02379 - 5988490
Mobil: 0176 - 32784882

Fax: 02379 - 5988499
info@hardlinecleaners.de
www.hardlinecleaners.de

H
Ih

„Das war ein 
Schock in der 
Morgenstun-

de“, so kommentierte eine 
Mitarbeiterin des City Café 
der Goldbäckerei Grote ihr 
Erlebnis im Gespräch mit 
unserer Zeitung. 

Nichtsahnend trat sie wie 
immer ihren Frühdienst als 
Bäckerei-Verkäuferin an. 
Aber schon wenig später 
stand das „Keller-Gespenst“ 
vor ihr, das die Geldbörse 
aus ihrer Handtasche gestoh-
len hatte, die sie kurz zuvor 
im Lagerraum auf den Tisch 
legte.

„Ich stand im Lager und 
sah, dass ein mir Unbe-
kannter vor meinem Spind 
stand. Als ich ihn fragte: 
,Was ist denn hier los?‘, hat 
mich der Mann sofort so hef-
tig angerempelt, dass ich zu 
Boden gestürzt bin“, schil-
derte die Mitarbeiterin die 
Situation im City Café. 

Da der 33-jährige Mann, 
der ihre Geldbörse unter 
seiner Jacke versteckt hielt, 

wollte, hielt er die Mitar-
beiterin gewaltsam am Arm 
fest, um sie einzuschüchtern. 
Dann rannte er in Richtung 
Mühlenweg davon.

Da die Fachverkäuferin 
durch die körperliche Atta-
cke geschockt war, rief ihre 
Kollegin umgehend die Poli-
zei an. Die Beamten, in Bal-
ve angekommen, nahmen 

City Café

Schock in Morgenstunde
die Suche nach dem der Po-
lizei bekannten Ganoven auf, 
fanden ihn aber vorerst nicht. 
Denn den Mann, den sie im 
Rahmen der Fahndung fest-
setzten, mussten sie wieder 
laufen lassen. Er war nicht 
der Täter. Nach etwa 30 Mi-
nuten entdeckten sie auf der 
Hönnetalstraße in Balve eine 
weitere Person. Bei der Ge-
genüberstellung erkannte die 
Geschädigte den Dieb sofort 
wieder.

Vor dem Zugriff durch die 
Polizei hatte der Täter aus 
Lendringsen die Geldbörse 
bereits entsorgt. „Wir haben 
zwar mit unserer Familie den 
gesamten Bereich abgesucht, 
aber ohne Erfolg“, so die Bä-
ckerei-Verkäuferin aus dem 
City Café, die aus dem Stau-
nen nicht mehr heraus kam, 
als durch die Polizei Einzel-
heiten ans Tageslicht kamen.

Der Grund für die Ver-
wunderung: Der 33-Jährige 
lebte seit einer Woche unbe-
merkt im Heizungskeller des 
Wohn- und Geschäftshauses 
an der Hauptstraße. Um bei 
angenehmen Temperaturen 
seinen Aufenthalt im Keller 
fortsetzen zu können, brach 
er einen Nachbarraum auf 
und versorgte sich mit wär-
menden Decken.

Die Geldbörse ist inzwi-
schen wieder aufgetaucht. 
Ein ehrlicher Finder hat sie 
im City Café an die Besitze-
rin übergeben.

Balver verursacht schweren Unfall
Balve/Sundern. Bei einem Verkehrsunfall am 1. Mai, zwischen Ame-
cke und Langscheid, ist durch die Unachtsamkeit eines 20-jährigen Au-
tofahrers aus Balve ein Biker schwer verletzt worden. Der Balver befuhr 
die L 687 von Amecke in Fahrtrichtung Langscheid. Beim Abbiegen in 
die Kreisstraße 34 in Richtung Mellen kam es zu einem Zusammenstoß 
mit einem aus Langscheid kommenden Motorradfahrer. Der 56-jährige 
Essener wurde schwer verletzt. Die Straße musste für die Zeit der Unfal-
laufnahme gesperrt werden. 
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HABBEL
Dachdecker - Meisterbetrieb Rudolf Habbel GmbH

Dächer-Fassaden-Bauklempnerei-Schieferarbeiten

HABBEL

 Hangweg 30
58802 Balve-Langenholthausen

Telefon: 02375 20078
Telefax: 02375 20079

E-Mail: r.habbel@gmx.de
Internet: www.dachdeckermeister-habbel.de

                            

Hauptstraße 14
58802 Balve

Tel.: 02375 9393717

Große Freude an Chris-
ti-Himmelfahrt in-
nerhalb der Lösch-

gruppe Eisborn. Denn der 
Stellvertretende Bürgermeis-
ter der Stadt Balve, Alexand-
er Schulte, übergab vor zahl-
reichen Feuerwehrkameraden 
und Bürgern das neue Lösch-
fahrzeug MFL an Stadtbrand-
inspektor Frank Busche. Der 
Chef der Freiwilligen Feu-
erwehr Balve reichte den 
Schlüssel allerdings sofort 
weiter an Löschgruppen-Füh-
rer Patrick Gerold und Lösch-
zug-Führer Christian Boike. 
25 Jahre lang musste die Eis-
borner Feuerwehr auf Ersatz 
für ihr betagtes Fahrzeug war-
ten. Erst im März 2018 konn-
te sich die Stadt Balve dazu 
durchringen, die Ersatzbe-
schaffung im Rat zu beschlie-
ßen. Dass es dann nochmals 
60 Wochen gedauert hat, be-
vor Schulte das Fahrzeug an 
die Kameraden aus dem Berg-
dorf übergeben konnte, ist der 
langen Lieferzeit geschuldet.  
Insgesamt kostete das Eisbor-
ner Löschfahrzeug die Stadt 

Feuerwehr Eisborn freut 
sich über neues Fahrzeug

Balve 230.000 Euro, aller-
dings mit Innenausstattung. 
„Auch in Zeiten knapper öf-
fentlicher Kassen stellt sich 
die Stadt Balve mit dem Kauf 
dieses Feuerwehrfahrzeugs 
ihrer Aufgabe, für den Schutz 
ihrer Bürgerinnen und Bürger 
bei Brand und sonstigen Ge-
fahren die notwendigen Inves-
titionen zu tätigen“, sagte der 
2. Bürgermeister der Hönne-
stadt, Alexander Schulte, be-
vor Vikar Tobias Kiene das 
Prachtexemplar unter den 
Schutz Gottes stellte, indem 
er das neue Feuerwehrfahr-
zeug segnete.

-
ellen Teil, in dem sich Stadt-
brandinspektor Frank Busche 
bei allen Beteiligten für die 
Neuanschaffung bedankte, 
nutzten die zahlreichen Besu-
cher vom Tag der offenen Tür 
der Feuerwehr Eisborn dazu, 
sich von den Experten in den 
blauen Uniformen das Fahr-
zeug und die Ausstattung mit 
zig Gerätschaften im Detail er-
klären zu lassen.

„Vatertag“: Polizei muss eingreifen
Balve. Warum sollte es am „Vatertag“ in Balve anders sein als in mehre-
ren Städten des Märkischen Kreises? Ob auch am Donnerstagnachmittag 
um 16 Uhr Alkohol im Spiel war, ist nicht überliefert. Fest steht jedoch 
nach Angabe der Polizei, dass es zu handfesten Auseinandersetzungen in 
einer Wohnung an der Hauptstraße in Balve gekommen ist. Die Bilanz 
der Auseinandersetzung zwischen drei Balvern, und zwar zwei Frauen 
(18 und 45 Jahre) und einem Mann (20 Jahre): Eine 18-jährige Hönne-
städterin ist bei diesem Dreikampf verletzt worden. Wer die körperliche 
Auseinandersetzung ausgelöst hat, müssen die laufenden Ermittlungen 
der Polizei ergeben.
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Mobile Fachfußpflege
Medizinische Fußpflege

Helga Elsholz
Tel.: 0173 7368813
Mail: helga-demenzia@gmx.de

Ohne Zeit und Termindruck!
Einfach anrufen und ich komme ins Haus!

Rund-um-Betreuung und Pflege zuhause

Tel.: 0 23 51/43 26 712
www.maerkischer-kreis-mitte@promedicaplus.de

Pflege daheim
statt Altenheim

Bei uns ist Qualität bezahlbar.

 Professionelle Beratung mit  
 3D-Planung bei Ihnen  
 Zuhause – auch abends   
 oder am Wochenende

 Ihr Vorteil – Direktvermarktung

 Komplett-Montage-Service

 Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

 

 

 
 

 
 

WIR NEHMEN FÜR SIE JEDE HÜRDE!
Wir wünschen allen Besuchern und unseren 
Kunden ein spannendes Balve Optimum.

Shell Station Ralf Schneider e.K.
58802 Balve

Die St.-Hubertus-
Schützenbruderschaft 
Volkringhausen lädt 

Jung und Alt zum Feiern ins 
Hönnetal ein. Nach einem gran-
diosen Auftakt mit dem ersten 

-
nen Jahr, wird auch in diesem 

bis Sonntag, ausgiebig gefeiert.
Start des Schützenfestes ist 

bereits am Freitagnachmittag 
um 16 Uhr mit dem Antreten 
der Schützenbrüder und der Be-
grüßung der Ehrengäste an der 
Schützenhalle. Unter den Klän-
gen des Musikzuges der Freiwil-
ligen Feuerwehr Heggen folgt 
der erste Marsch für die Schüt-
zenbrüder zum Königspaar Tor-
ben Reuß und Evelina Neuhaus. 
Die amtierenden Majestäten 
werden mit einem Ständchen zu 
ihrem Fest begrüßt.

Nach einem weiteren Ständ-
chen für das Jubelpaar Jürgen 
und Petra Mertens, sie regierten 
in 1994/95 in Volkringhausen, 
folgt der Marsch zur St.-Mi-
chael-Kapelle. Um 18 Uhr wird 
die Schützenmesse gefeiert, die 
von Präses Pastor Wilhelm Gro-
the zelebriert und musikalisch 
durch die Festmusik aus Heggen 
begleitet wird.

Volkringhausen startet 
bereits Freitag ins Schützenfest 

Mit dem Schützenvogel, er-
baut vom Stellvertretenden Bru-
dermeister Jan Steinschulte, 
geht es zurück in die Hubertus-
halle. Hier wird der Musikzug 
Heggen für erste Stimmungswo-
gen sorgen und diesen Part ge-
gen 20.30 Uhr an die Tanzband 
„Brandstifter“ von der Freiwil-
ligen Feuerwehr Attendorn wei-
tergeben. Bis tief in die Nacht 
garantieren die Brandstifter für 
„Feuer und Flamme“ und wer-
den wie im letzten Jahr Jung 

-
geistern.

Mit Frühschoppen 

Der Samstag beginnt be-
reits um 10.30 Uhr mit einem 
zünftigen Frühschoppen. Mit 
schwungvollen Schützenfest-
liedern, intoniert vom Musik-
zug der FFW Heggen unter 

-
ging, wird auf den zweiten Fest-
tag eingestimmt. Auch während 
des Frühschoppens werden Tra-

zahlreiche Schützen für ihre 
Verdienste oder langjährige 
Treue zur Bruderschaft geehrt 

(Fortsetzung Seite 12)
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Der Katholische Pa-
storalverbund Balve-
Hönnetal lädt dieses 

Jahr wieder ein zu einer groß-
en Wallfahrt. Unter dem Thema 
„Entdecke Gottes Geist“ wird 
um 11 Uhr eine Familienmes-
se im Reitstadion in Wocklum 
gefeiert.

Die Messe wurde von jungen 
Eltern mit der Gemeinderefe-
rentin Elke Luig vorbereitet und 
wird von Kindern mitgestaltet. 
Eine extra zusammengestell-
te Projektband wird die Lieder 
musikalisch begleiten. Das Lie-
derbuch Gotteslob muss nicht 
von zuhause mitgebracht wer-
den, um den Rucksack leich-
ter zu machen. Jung und alt 
sind willkommen beim Tag 
des Pas toralverbundes dabei zu 
sein und Gemeinschaft im Geis-
te Jesu zu erleben. Die Tribü-
nen sind überdacht und ermög-
lichen auch kleineren Menschen 
einen guten Blick auf den Platz.  
Dieses Jahr sind besonders die 
jungen Familien eingeladen. Es 

Sternwallfahrt zum Reitstadion Wocklum
werden extra Tribünenreihen für 
sie reserviert, außerdem auch 
für die Kommunionkinder und 
Messdienerinnen und Messdie-
ner. Für Familien mit Klein-
kindern gibt es auf dem Sand 
des Reitplatzes Extraplätze und 
Decken, und wer etwas zum 
Seifenblasenmachen mitbrin-
gen möchte, kann das gerne tun. 
Vor und nach der Messe wer-
den kalte und warme Getränke 
angeboten und wer kein ei-
genes Picknick mitgebracht 
hat, kann sich im Anschluss 
mit Würstchen oder Steaks im 
Brötchen stärken. Auch Ku-
chen und Torte zum Sofortver-
zehr oder zum Mitnehmen wer-
den angeboten. So muss sich 
keiner hungrig auf den Heim-
weg machen. Für die Kinder 
wird es  Spielangebote geben. 
Wie in früheren Jahren ist die 
Möglichkeit zur Fußwallfahrt 
gegeben. Teilnehmer aus Gar-
beck treffen sich dazu um 8.30 
Uhr an der Garbecker Kirche, 
um in Balve um 9.30 Uhr mit 

den Balver Pilgern gemeinsam 
den Weg fortzusetzen. Wer aus 
Mellen, Langenholthausen, 
Beckum oder Balve zu Fuß 
nach Wocklum gehen möch-
te, sollte um 9.30 Uhr an der 
jeweiligen Kirche eintreffen. 
Interessierte Teilnehmer aus 
Eisborn und Volkringhausen 
werden mit einem Bus nach Be-
ckum gebracht, Fußwallfahrer 
aus Altenaffeln, Affeln, Blintrop 
und Küntrop mit einem anderen 
Bus nach Langenholthausen. 
Auch lauffreudige oder räd-
chenfahrende Kinder sind 
willkommen. Die Wande-
rung soll eine Entdeckungsrei-
se werden. Es gilt den Lebens-
Geist, den Mut-mach-Geist 
und den Kapier-ich-Geist zu 
entdecken und vieles mehr. 
Wer individuell mit dem Fahr-
rad anreisen will und unterwegs 
nicht auf die Stationsimpluse 
verzichten möchte, kann sich 
von Gemeindereferentin Elke 
Luig das Textblatt zuschicken 
lassen (Telefon 02375-4969). 

Für PKW-Anreisende stehen 
ausreichend Parkplätze am 
Schloss zur Verfügung.

Die Abfahrtszeiten noch ein-
mal im Überblick:

Fußwallfahrt
8.30 Uhr ab Gar beck, Kirche 

nach Balve zur Blasius-Kirche; 
9.30 Uhr ab Balve, Blasius-Kir-
che; 9.30 Uhr ab Langenholt-
hausen, Kirche.

Die Busse für die Teil-
nehmer der nachfolgenden 
Gemeinden fahren um 
8.50 Uhr ab Altenaffeln, Park-
platz der Firma Michels 8.55 
Uhr ab Affeln, Dorfplatz; 9.05 
Uhr ab Blintrop, Schumacher; 
9.20 Uhr ab Küntrop, Wende-
stelle nach Langenholthausen; 
9.30 Uhr ab Mellen, Kirche; 
9.30 Uhr ab Beckum, Schüt-
zenhalle.

Die Busse für die Teilneh-
menden der nachfolgenden Ge-
meinden fahren um 9 Uhr ab Eis-
born, Bushaltestelle; 9.15 Uhr 

Um von Bundesprä-
sident Frank-Walter 
Steinmeier persön-

lich angeschrieben zu wer-
den, muss schon etwas Be-
sonderes sein. So wie es bei 
Kunigunde und Gerhard Col-
lard der Fall ist. Das Ehepaar 
aus Garbeck feierte am Sonn-
tag, 5. Mai, seine Eiserne 
Hochzeit.

„65 Jahre verheiratet zu 
sein“, schrieb der Bundes-
präsident der Bundesrepublik 
Deutschland, Frank-Walter 
Steinmeier, dem Jubiläum-
spaar, „ist schon etwas Be-
sonderes. Dazu meine herz-
lichsten Glückwünsche.“ 

Bundespräsident Steinmeier gratuliert
Ehepaar Collard zur Eisernen Hochzeit

Glückwünsche nahmen 
„Kuni“ und Gerd Collard 
auch von ihren 5 Kindern, 
8 Urenkeln, 10 Enkeln, Be-
kannten und Nachbarn ent-
gegen. „Eine große Feier 
gibt es aber nicht, die hatten 

wir erst, als mein Mann im 
März 90 geworden ist“, er-
zählt „Kuni“ Collard und ver-
weist darauf: „Im nächsten 
Jahr sind wir auch aus kirch-
licher Sicht 65 Jahre ein Paar, 
dann wird wieder gefeiert.“ 

Das Jubiläumspaar ist 1955 
in der Garbecker Pfarrkirche 
Hl. Drei Könige Garbeck ge-
traut worden.

Bei Kaffee und Kuchen mit 
ihren beiden Töchtern Doris 
und Gabi im Café Backhuis in 
Hövel kurz in den Rückspie-
gel blickend, erzählte Gerd 
Collard: „Eigentlich wollten 
wir heute vor 65 Jahren noch 
gar nicht heiraten, sondern 
erst ein Jahr später. Aber wer 
nicht verheiratet war, der be-
kam 1954 in Garbeck auch 
keine Wohnung.“

Mit einem Lächeln auf den 
Lippen fügte der 90-Jährige 
hinzu: „Dass wir nunmehr seit 
65 Jahren verheiratet sind, da-
für gibt es mehrere Gründe, 
einer davon ist die sehr gute 

(Fortsetzung Seite 13)
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Mo 14:30 - 16:00
Di 15:00 - 16:30
Mi 10:30 - 12:00
Do 13:00 - 14:00
Fr 08:00 - 09:30

Büro: Zum Wieloh 8, 58802 Balve
Lager: Im Duda 2, 58809 Neuenrade
Telefon 02375 - 938298
info@tischlerservice-paul.de

Einbau, Reparatur und Überarbeitung von Fenstern, 
Türen, Parkettböden, Treppen, Möbeln und vieles mehr... 

Der Tischler kommt!

www.tischlerservice-paul.de

Ein Thema, das keiner gerne angeht. Was passiert, wenn 
meine Eltern, mein Lebenspartner oder ich sterben?

Thema besprochen und geregelt hatte. 
Bei Lebensräume Kämmerling fanden sie den richtigen 
Ton und ich konnte alle Fragen loswerden. 

erledigen können. 

Ein gutes Gefühl! 
Ich habe vorgesorgt.

Wir geben Ihnen ein gutes Gefühl.

Bestattungshaus Kämmerling oHG
www.lebensraeume-kaemmerling.de

Am Baumberg 13, 58802 Balve 
 02375/4411  Weinhaus-Schmitz.de 
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werden. Anschließend hat die 
Küche im Hubertusheim geöff-
net und lockt mit leckeren Spei-
sen.

Am Samstag 
großer Festzug 

Um 15 Uhr heißt es Antreten 
zum großen Festzug, in dessen 
Mittelpunkt das amtierende Kö-
nigspaar Torben Reuß und Eve-
lina Neuhaus mit seinem Hof-
staat stehen. Im Anschluss 
werden für die Besucher in der 
Halle auch Kaffee und Kuchen 
angeboten und die kleinen Gäste 
können sich auf dem Rummel-
platz vergnügen. Für den musi-
kalischen Rahmen und die Stim-
mungswogen sorgen sodann 
der Musikzug Heggen und das 
Trommlerkorps Eisborn.

Im weiteren Verlauf des Nach-
mittags folgt die Auszeichnung 
der Jubelmajestäten. Außer dem 
25-jährigen Jubiläum von Jürgen 
und Petra Mertens dürfen Alois 
Wortmann und Elisabeth Bau-
erdick für ihr 40-jähriges Re-
genten-Jubiläum geehrt werden.

Nach den Ehrungen schließt 
sich um 17 Uhr mit dem Kö-
nigstanz von Torben Reuß und 
Evelina Neuhaus ein weiterer 
Höhepunkt des Festes an, dem 
der Kindertanz folgt. Abends 
übernehmen wiederum die 
„Brandstifter“ den Part der Mu-
sik und Stimmung, bevor tief in 
der Nacht der zweite Festtag mit 
dem Brückentanz endet.

Das Vogelschießen entschei-

det über die Nachfolge von Kö-
nig Torben Reuß. Der Sonntag 
beginnt um 9 Uhr mit einem 
großen Dorffrühstück im Hu-
bertusheim. Zu dem im letzten 
Jahr erstmals angebotenen Früh-
stücks-Buffets sind alle Besu-
cher herzlich eingeladen. Das 
Angebot an Speisen lässt keine 
Wünsche offen. Frisch ge stärkt 
heißt es pünktlich um 10 Uhr 
Antreten und Abmarsch zum 
Vogelschießen.

Unter der idyllisch gelegenen 
Vogelstange im ehemaligen 
Steinbruch steht der Kampf um 
die Königskette an. Zur Mit-
tagszeit sollen der neue König 
und seine Königin proklamiert 
werden. Diese starten mit den 
Schützen dann auch in das Ju-
beljahr 2020, in dem die Bru-
derschaft ihr 100-jähriges Be-
stehen feiern wird.

Um 16.45 Uhr wird das neue 
Königspaar abgeholt und prä-
sentiert sich erstmals im Festzug 
mit den Besuchern. Traditionell 
wird zum dritten Festabend 
schließlich um 20 Uhr die St.-
Hubertus-Schützenbruderschaft 
Beckum mit ihrem Königspaar 
und Gefolge in die Halle gelei-
tet. Nach einem weiteren Abend 
mit allen Gästen unter den Tanz-

das Fest mit dem Brückentanz, 
präsentiert vom Musikzug Heg-
gen, an der Alten Schmiede in 
Volkringhausen schließlich sein 
Finale.
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Zum Imberg 15 · 58809 Neuenrade-Affeln
Telefon 02394 / 91910 · info@peters-fenster.de

Die neue außergewöhnliche 
Oberfl äche für moderne Kunst-
stofffenster: ästhetisch, pfl ege-
leicht, widerstandsfähig.

Aus Fenster wird Design.

Hotel garni

Klaus Heringhaus
58802 Balve, Mühlenweg 4

Tel. 0 23 75 - 9 39 40

ZUM DROSTEN

Inserieren
im

Fahrradverkauf
Sie können sich auch Ihre 

Fahrradkomponenten selbst zusammenstellen!
Rollator-Reparatur

2 E-Bikes zur Vermietung! 
Fahrrad-Reparatur

Wir holen Ihr Fahrrad zur Reparatur/Inspektion
kostengünstig ab und bringen es Ihnen zurück.

Fahrrad-Service Kohaupt
Balve - Am Hohlen Stein 8

02375/3181

ab Volkringhausen, Dorfpark 
nach Beckum zur Schützenhalle 
Bus 1 direkt zur Reitanlage 
(wegen der Umleitung):9.30 
Uhr ab Langenholthausen, 
Kirchplatz; 9.40 Uhr ab Mel-
len, Bushaltestelle Schützen-
halle; 9.55 Uhr ab Altenaffeln, 
Michels; 10 Uhr ab Affeln, 
Dorfplatz; 10.05 Uhr ab Blin-
trop, Schumacher; 10.15 Uhr 
ab Küntrop, Wendestelle; 10.30 

 
Bus 2 direkt zur Reitanlage: 
9.45 Uhr ab Eisborn, Bushalte-

stelle; 10 Uhr ab Volkringhau-
sen, Dorfpark-Bushaltestelle; 
10.05 Uhr ab Beckum, Feuer-
wehr; 10.15 Uhr Uhr ab Balve, 
Haltestelle Padberg.

Busrückfahrten: ca. 13 
Uhr ab den Haltestellen am 
Schloss.

Die Kollekte ist zur einen 
Hälfte für das Projekt Famili-
enkirche im Pastoralverbund 
und zur anderen Hälfte für 
die Kostendeckung bestimmt. 
Fahnenabordnungen aus den 
Gemeinden sind willkommen.

Die Vorbereitungen lau-
fen auf Hochtouren 
beim SuS Eisborn. 

Denn am Mittwoch, 19. Juni, 

Party des Sauerlandes in Eis-
born statt. Jahr für Jahr kann 
der Veranstalter ca. 2.000 Be-
sucherinnen und Besucher auf 
dem Hof des Landwirts Georg 
Schulte begrüßen. 

Die Scheunen-Party ist 
Kult für Jung und Alt, die 
gerne eine weite Anreise in 
Kauf nehmen, um auf dem 
riesigen Areal in den Scheu-
nen oder unter Flutlicht bis 
zum frühen Morgen zu fei-
ern. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgen auf ei-
ner Bühne die Bands UN-
DER THE BASEMENT (ab 
20.30 Uhr) und SHARKS (ab 
23 Uhr). Zudem locken die 
Veranstalter mit einer Cock-

Riesige Scheunen-Party 
im Bergdorf Eisborn

tailbar, die immer wieder 
großen Anklang bei den Be-

Die Scheunen-Party be-
ginnt am Mittwoch, 19. Juni, 
um 20 Uhr. Bis 21 Uhr be-
zahlen die Gäste 8 Euro Ein-
tritt und ab 21 Uhr 10 Euro. 
Davon ist jeweils 1 Euro für 
die Aktion „Hilfe für Fran-
zi“. Mit dem Ertrag aus die-
ser Spendenaktion soll dem 
schwer erkrankten Mäd-
chen eine Delphin-The-
rapie ermöglicht werden. 
Veranstalter SuS Eisborn 
weist darauf hin, dass die 
Scheunen-Party nur von den 
Gästen besucht werden darf, 
die bereits 18 Jahre und älter 
sind. Um sicher zu sein, dass 
diese Vorgabe in die Tat um-

-
kontrollen durch den Sicher-
heitsdienst statt.

Lucas Grevener führt Jungschützen-Kompanie 
Garbeck. Die Schützenbruderschaft Hl. Drei Könige Garbeck hat jetzt 
auch eine Jungschützen-Kompanie. Im Beisein der drei Vorstandsmit-
glieder Hubertus Schulte, Manfred Schwermann und Joachim Voigt wur-
de Lucas Grevener zum Kompanie-Chef gewählt. Das Amt des Stellver-
treters bekleidet Nico König. Die Jungschützen ergänzten ihren Vorstand 
mit Schriftführer Lars Simon und Kassierer Fabian Grevener. Bei der An-
schaffung der ersten Polo-Hemden unterstützt die Schützenbruderschaft 
Hl. Drei Könige Garbeck ihren Nachwuchs. Diese Zusage machten Vor-
sitzender Schulte, Oberst Schwermann und Schatzmeister Voigt während 
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Was gibt es Neues 
im Bildungsins-
titut am „Krum-

paul“ in Balve? Das wollten 
wir von Schulleiterin Nina 
Fröhling wissen. Ihre Ant-
worten verdeutlichen: Die 
Städtische Realschule setzt 
alles daran, ihrem guten Ruf 
über die Hönnestadt hinaus 
gerecht zu werden.

Derzeit freut sich die 
Schulleitung über aktuell 
75 Neuanmeldungen für das 
Schuljahr 2019/20. Das Er-
gebnis ist vor dem Hinter-
grund der geringen Schüler-
zahlen der Schülerinnen und 
Schüler der Klassen 4 sehr 
gut. Dass sich die gute Arbeit 
herumspricht, ist auch daran 
zu erkennen, dass erneut 20 
Schülerinnen und Schüler aus 
Nachbargemeinden angemel-

Was gibt es Neues an der Realschule Balve? 
det wurden. 17 davon stam-
men aus Neuenrade. 

  
Die zukünftigen Real-

schülerinnen und Realschü-
ler dürfen sich auf zwei neue 
Lehrerinnen im kommenden 
Schuljahr freuen. Frau Lefke 
unterstützt das Kollegium der 
Realschule seit dem 2. Mai. 
Nach den Sommerferien be-
ginnt Frau Hellmich mit ihrer 
Arbeit am Balver Bildungs-
institut. 

  
Was macht die 
Realschule aus?

Die Realschule blickt auf 
54 Jahre Erfahrung in der 
Bildungs- und Erziehungs-
arbeit zurück. Hier werden 
bewährte Traditionen mit 
modernen Errungenschaf-

ten erfolgreich miteinan-
der verbunden. Während die 
Realschule großen Wert auf 
Erziehung und ein gutes so-
ziales Miteinander legt und 
die Eltern dabei mit einbe-
zieht, ist eine weitere große 
Säule ihrer Arbeit die Digi-
talisierung.

Kreidetafeln sucht man 
hier vergebens. Die gesamte 
Schule ist mit W-LAN aus-
gestattet, es gibt eine eigene 
Schul-Cloud, eine Stunden-
plan-App, ein digitales Klas-
senbuch, inter-aktive Unter-
richtsassistenten, unzählige 
Computer bzw. Notebooks 
und ab der Jahrgangsstufe 7 
arbeitet jedes Kind mit dem 
Tablet.

Natürlich geht das alles 
nicht ohne regelmäßige Fort-
bildungen des Kollegiums. 

Deswegen werden die Lehre-
rinnen und Lehrer bereits seit 
vielen Jahren unter anderem 
in dem Bereich „Neue Medi-
en“ geschult. 

Welche Projekte stehen 
in nächster Zeit an?

In den Sommerferien 
wird der zweite Teil des 
Schulhofes überarbeitet. Es 
werden weitere Sitzmög-
lichkeiten entstehen, Kräu-
ter-Hochbeete für den Haus-
wirtschaftsunterricht und die 
Schulküche wird komplett 
erneuert. Außerdem werden 
in den nächsten Jahren alle 
Fachräume modernisiert. Wie 
sagten doch Verwaltung und 
Politik: „Unsere Realschule 
Balve ist eine herausragende 
Schule direkt vor Ort.“ 

Auch wenn viele Bal-
ver froh sind, dass 
inzwischen neben 

der Telekom auch innogy 
Highspeed schnelles Inter-
net bis zu 120 Megabit pro 
Sekunde in der Hönnestadt 
anbietet, gibt es nach wie 
vor großen Ärger mit dem 
Privatanbieter. So beispiels-
weise mit Hönnestädtern, die 
bereits einen Vertrag mit dem 

Garbecker ist wütend auf innogy Highspeed
Anbieter unterzeichnet hat-
ten, aber innogy über Monate 
nicht liefern konnte, weil sich 
der Ausbau des Netzes um 
zig Monate verzögerte.

Einer, der auch nicht gut 
auf innogy zu sprechen ist, 
kommt aus Garbeck. An dré 
Schlotmann teilte unserer 
Zeitung mit, welche nega-
tiven Erfahrung er mit inno-
gy vor einigen Tagen machte. 

„Wieder einmal nur leere Ver-
sprechungen von der Firma 
innogy“, ärgert sich Schlot-
mann. Der Grund: Am 29. 
April hatte er einen Schaltter-
min von Innogy highspeed er-
halten. „Im Vorfeld habe ich 
eine E-Mail von innogy be-
kommen, dass ein Techniker 
zwischen 8 und 12 Uhr kom-
men würde. Und was ist pas-
siert? Nichts. Außer, dass ich 

einen Tag Urlaub verschenkt 
habe. Dann ruft man mehr-
fach an und bekommt vorge-
logen, in den nächsten zwei 
Stunden meldet sich ein Tech-
niker. Und was passiert? Wie-
der nichts. Am anderen Tag 
dasselbe Spiel“, ist André 
Schlotmann wütend über den 
Internetanbieter, der sich nach 
seiner Meinung nicht an Ab-
sprachen hält. 

Bei einem Verkehrsun-
fall auf dem Blintro-
per Weg (Garbeck), 

der eigentlich nur von land-
wirtschaftlichen  Fahrzeugen 
genutzt werden darf, ist ein 
19-jähriger Pkw-Fahrer aus 
Neuenrader schwer verletzt 
worden. 

Für die Polizeibeamten war 
der Unfallhergang anhand der 

Neuenrader bei Unfall in Garbeck schwer verletzt  
Fahrspuren schnell erklärt. 
Der junge Mann ist mit sei-
nem Renault so schnell in die 
Linkskurve gefahren, dass er 
ins Schleudern geriet, links 
von der regennassen Fahrbahn 

-
schlug und auf dem angren-
zenden Feld zum Stillstand 
kam. 

Obwohl er sich trotz seiner 

Verletzungen selbstständig aus 
seinem arg ramponierten Fahr-
zeug befreien konnte, waren 
seine Verletzungen so schwer, 
dass der Notarzt angefordert 
wurde. Gemeinsam mit den 
Rettungsassistenten erfolgte 
die Erstversorgung vor Ort, 
bevor der Neuenrader mit dem 
RTW einem Krankenhaus zu-
geführt wurde. 

Nach dem Unfall waren auch 
der Löschzug Garbeck und 
Stadtbrandinspektor Oliver 
Prior im Einsatz, und zwar bei 
der schonenden Bergung des 
Verunfallten und der Aufnah-
me der ausgelaufenen Betriebs-
stoffe. Der Renault, der nur 
noch Schrottwert besitzt, wur-
de von der Firma Autohaus Le-
vermann abgeschleppt. 
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MEHR ALS NUR FLIESEN.

Die Jungschützen aus 
dem Oberen Hön-
netal haben einen 

neuen Kaiser. Beim Vogel-
schießen der jungen Leute 
aus Eisborn, Beckum, Balve, 
Langenholthausen, Küntrop 
und Neuenrade in Langen-
holthausen setzte sich Dari-
us Bott mit dem 53. Schuss 
die Krone auf. Erster Gratu-
lant war Mathias Ernst, der 
bisherige Kaiser, der sich be-
sonders darüber freute, dass 
der neue Regent des Oberen 
Hönnetals abermals von den 
Highlandern gestellt wird. 

Als Darius Bott zur Vo-
gelstange schritt, konnte er 
nicht damit rechnen, dass er 
Sekunden später frenetisch 
gefeiert werden würde, denn 
dem stolzen Aar, „Porneli-
us Hubert“, fehlten bis dahin 
nur Apfel (Manuel Synder) 
und Zepter (Tim Winiarski). 

Darius Bott mit 53. Schuss 
neuer Jungschützen-Kaiser

Dem sympathischen Jung-
schützen aus Affeln gelang es 
jedoch, den schwergewich-
tigen Vogel von der Stange 
zu schießen. 

„Ich war schon überrascht 
über den Volltreffer. Jetzt 
feiern wir bis morgen früh“, 
sagte Darius Bott. Dass der 
Vogel nur zwei Insignien 
hatte einbüßen müssen bis 
zum „Golden Schuss“, löste 
bei Darius Bott zusätzlichen 
Jubel aus. „Der Vogel wird 
einen Ehrenplatz bei uns in 
Affeln erhalten, und zwar in 
unserem Jungschützenheim“, 
sagte der neue Kaiser in der 
Schützenhalle Langenholt-
hausen, in der die jungen 
Leute kräftig feierten. 

Bilderstrecken vom Jung-
schützenschießen in Langen-

www.hoennezeitung.de

Nachdem Jannik Geitz 
erst vor einigen Mona-
ten Einzug in den Rat 

der Stadt Balve gehalten hat, 
muss sich die SPD Balve aber-
mals mit einer Personalentschei-
dung befassen. Der Grund ist 
tragisch: Denn Uwe Geitz wird 
den Rat der Stadt Balve verlas-
sen, da er nach seiner schweren 
Erkrankung nicht mehr nach 
Balve zurückkehren wird.

„Wir bedauern es sehr, dass 
Uwe sich nicht erholt hat und 
deshalb aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr unserer 
SPD-Fraktion im Rat der Stadt 
Balve angehören wird“, sagte 
Fraktions-Chef Cay Schmidt  im 
Gespräch mit unserer Redaktion. 

SPD Balve sucht derzeit  
neues Ratsmitglied

Nach Auskunft von SPD-Frak-
tions-Chef Cay Schmidt wird 
sich seine Partei beraten, um 
bis zur Ratssitzung am 15. Juni 
die Nachfolge von Uwe Geitz 
geregelt zu haben. Auf der Re-
serveliste stehen Bernd Ziel-
hofer und Anna Schwabe vorn. 
Derzeit vertreten Cay und Sigrid 
Schmidt sowie Jannik Geitz und 
Thomas Vogtmann die Interes-
sen der SPD-Wähler im Rat der 
Stadt Balve. Für den schwer 
erkrankten Uwe Geitz könnte 
Bernd Zielhofer aus Garbeck 
bis zum Ende der Wahlperiode 
nachrücken. Der Sozialdemo-
krat kennt sich als ehemaliges 
Mitglied dieses Gremiums bes-
tens aus.
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Obwohl die Veranstal-
tung der Bürgerstif-
tung Balve bereits 

vor drei Wochen in der Aula 
stattfand, ist sie noch heu-
te ein Thema weit über die 
Stadtgrenzen hinaus. Der 
Grund: Die drei Referenten, 
Universitäts-Professor Dr. 
Tobias Schulte, Hausarzt 
Dr. Paul Stüeken jun. und 
Physio therapeut Wojtek 
Zarczynski haben einen sehr 
nachhaltigen Eindruck hin-
terlassen, als sie sich in der 
rappel vollen Aula der Real-
schule Balve mit dem Thema 
Rückenleiden befassten.

„Die Veranstaltung war 
super, weil jedermann die 
Ausführungen verstanden 
hat“, lobte Alexander Schulte 
aus Garbeck die Referenten 
ebenso wie Beate Overhoff 
aus Affeln. Sie war von den 
Argumenten der drei Herren 
derart angetan, dass sie sich 
sofort einen Termin beim 
Physiotherapeuten Zarczyns-
ki geholt hat. 

Da die Referenten konkrete 
Hilfen in den Mittelpunkt ih-
rer Ausführungen stellten, 
wurde schon beim Verlassen 

Experten-Vorträge über Rückenleiden
hallen auch nach drei Wochen noch nach

der Aula der Wunsch geäu-
ßert, die Bürgerstiftung Balve 
möge auch in Zukunft Veran-
staltungen mit ähnlich kom-
petenten Referenten anbieten. 

Bürgerstiftung-Vorsitzen-
der Wolfram Schmitz, der 
sich nach dem ausgezeich-
neten Vorträgen in der Aula 
mit einem Geschenk und lo-
benden Worten bei den bei-
den Ärzten und dem Physio-
therapeuten bedankt hat, wird 
versuchen, die Anregung in 
die Tat umzusetzen. 

Dazu gehören natürlich 
Protagonisten wie Schulte, 
Stüeken und Zarczynski, die 

ebenso von der Veranstaltung 
in der Aula begeistert waren 
wie mehr als 350 Zuhöre-
rinnen und Zuhörer. Einige 
von ihnen ließen sich persön-
lich von den Referenten be-
raten. Obwohl die Experten 
erst nach mehr als drei Stun-
den die Heimreise antreten 
konnten, lautete ihr einhel-
liger Tenor: „Die Veranstal-
tung war super.“

Super wäre es auch für die 
Zuhörerinnen und Zuhörer, 
wenn sie die Anregungen 
der Experten für sich nut-
zen würden. Denn alle drei 
Herren betonen: „Nur aktiv 

sein hilft. Denn Bewegungs-
mangel ist das moderne Rau-
chen.“ Laufen, Schwimmen 
oder Yoga, alles was Spaß 
macht, Hauptsache bewegen, 
hieß es in der Aula mehrfach. 
Wenn möglich etwa 7 km am 
Tag, so die Meinung der Ex-
perten. Mit Massagen, Fango 
oder Spritzen allein werden 
sich die Rückenschmerzen 
nicht verabschieden. Die 
Chance, gesund zu bleiben, 
ist wesentlich größer, wenn 
der Mensch sich bewegt. 
„Unser Körper möchte be-
wegt werden“, hieß es mehr-
fach in der Aula der Städ-
tischen Realschule, die die 
Stadt Balve der Bürgerstif-
tung Balve für die Informa-
tionsveranstaltung zur Ver-
fügung gestellt hatte. 

Damit nicht genug, erfuhr 
der Veranstalter auch noch tat-
kräftige Unterstützung durch 
den  Konrektor der Städtischen 
Realschule Balve, Thomas 
Münch, und die jungen Leute 
aus Beckum. Angeführt von 
Jan Bathe hatten sie sich nach 
einer Anfrage der Bürgerstif-
tung spontan bereit erklärt, für 
die Bestuhlung in der Aula zu 
sorgen. Auch bei ihnen be-
dankte sich der 1. Vorsitzen-
de der Bürgerstiftung Balve, 
Wolfram Schmitz.

Physiotherapeut Zarczynski und die Ärzte Dr. Stüe-
ken und Prof. Schulte beantworten alle Fragen.

DKolp ings fami l i e 
Garbeck am Don-

nerstag, 18. Juli,  führt nach 
Hardehausen und Brenkhau-
sen. In der ehemaligen Zis-
terzienserabtei sind das Ju-
gendhaus des Erzbistums 
Paderborn und die Land-
volkshochschule unterge-
bracht. Zwischen 2015 und 
2017 wurde die Kirche um-
gebaut. Der Rektor des Ju-
gendhauses Stephan Schrö-

Kolping lädt zur Tagesfahrt ein
der wird mit den Teilnehmern 
einen Gottesdienst feiern und 
die Gestaltung der Kirche er-
läutern.

Am Nachmittag steht ein 
Besuch im Koptisch-Ortho-
doxen Kloster in Brenkhau-
sen bei Höxter im Programm. 
Das ehemalige Zisterzien-
ser- und Benediktinerkloster 
ist seit 1993 Sitz des Gene-
ralbischofs der Koptischen 
Kirche in Deutschland. Die 
Teilnehmer erhalten Informa-

tionen über die Entstehung 
und Entwicklung der Kop-
tischen Kirche, die ihren Ur-
sprung in Ägypten hat. Nach 
einer Stärkung mit Kaffee 
und Kuchen ist gegen 17 Uhr 
die Rückfahrt geplant.

Die Abfahrt ist um 8 
Uhr ab Garbecker Kir-
che. Anmeldungen bei 
Willi Schmoll (Telefon 
02375/20068) bis zum 30. 
Juni. Alle Interessierten sind 
willkommen.

Spiritueller 
Abendspaziergang 

der kfd Balve
Balve. „Gott im Alltag entdecken“, 
heißt es am Mittwoch 12. Juni. 
Die kfd St. Blasius Balve bietet ei-
nen Abendspaziergang mit geist-
lichen Impulsen an. Treffpunkt ist 
um 18.30 Uhr die Pfarrkirche St. 
Blasius. Es handelt sich um einen 
leichten Abendspaziergang durch 
die Stadt Balve und somit um eine 
überschaubare Strecke. Da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist, ist eine 
Anmeldung bei Birgit Rapp, Tele-
fon 203106, täglich ab 14 Uhr mög-
lich und unbedingt erforderlich.
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Als Lisa Keil ihren ers-
ten Roman „Bleib 
doch, wo ich bin“ 

in der Scheune der Antoni-
ushütte in Eisborn vorstell-
te, herrschte eine besondere 
Atmosphäre. Denn die Au-
torin stellte nicht nur in ihrer 
Lesung den spannenden Lie-
besroman vor, nein, sie gab 
auch eine Menge von sich 
selbst preis – die Tierärztin 
aus Ense mit ihrem großen 
Herz für Pferde und Eisborn.

Eisborn war für die begeis-
terte Reiterin, die ihre Pferde 
über Jahre auf dem Reiterhof 
Dornsiepen untergebracht 
hatte, auch zu Beginn ih-
rer spannenden Lesung das 
Stichwort, um sich mit einem 
Lokalredakteur aus Balve zu 
beschäftigen. Der hatte sie 
gefragt: Warum sie ausge-
rechnet in Eisborn ihr Erst-
lingswerk vorstellt. „Erstens 
ist es die Rückkehr in meine 
Heimat und zweitens kann 
eine solche Frage nur einer 

Eisborn und der Liebesroman von Lisa Keil
stellen, der noch nie in Eis-
born gewesen ist“, sorgte Lisa 
Keil für Heiterkeit bei ihren 
Zuhörerinnen und Zuhörern.

Auf ihren Roman einge-
hend: „Ich habe eine Lie-
besgeschichte geschrieben, 
die ich selbst erleben möch-
te. Liebe kann nicht nur in 
Metropolen, sondern auch 
in einem kleinen Ort statt-

vielleicht noch viel schöner 
ist.“ Mit einem bezaubernden 
Lächeln gibt sie freimütig zu: 
„Den Roman habe ich auch 
geschrieben, weil ich etwas 
für mich tun wollte. Als Aus-
gleich zu meinem Beruf als 
Tierärztin.“ 

Eigentlich war er für ihre 
Freundin gedacht, und zwar 
als Weihnachtsgeschenk. 
„Sie hat auch zwei Bücher 
von mir bekommen“, sagt 
Lisa Keil, der das Schreiben 
so viel Spaß bereitete, dass 
sie nach eigenem Bekun-
den geschrieben hat wie eine 

„Bekloppte“. „Es war wie 
eine Sucht.“

Lisa Keil wird nach dem 
Erfolg ihres Erstlingswerks 
„Bleib doch, wo ich bin“ 
zwar auch weiterhin schrei-
ben, aber auch als Tierärz-
tin weiter arbeiten. Lisa Keil 
schreibt ihre Manuskripte 
mit der Hand. „Ich will das 
Schreiben genießen“, so die 
sympathische Autorin, die 
nach der Lesung zahlreiche 
Bücher signierte und mit ei-
ner persönlichen Widmung 
versah.

Bevor emsig über das sehr 
gelungene Erstlingswerk dis-
kutiert wurde, bedankte sich 

-
mann bei Lisa Keil, die in 
naher Zukunft weitere acht 
Lesungen aus ihrem Roman 
anbieten wird in der hiesigen 
Region.

-
den Sie in unserer 48-seitigen 
Sonderveröffentlichung an-
lässlich des Longines Bal-
ve Optimum vom 13. bis 16. 
Juni in Wocklum.

Die Schützenbruder-
schaft Eisborn fei-
ert vom 22. bis 24. 

Juni ihr Hochfest. „End-
lich ist es wieder soweit 
und unser traditionelles 
Schützenfest steht vor der 
Tür. Deshalb möchte ich Sie 
im Namen der St.-Antonius-
Schützenbruderschaft ganz 
herzlich einladen, unser Fest 
zu besuchen“, so der 1. Vor-
sitzende Andreas Danne.

Das Eisborner Schützenfest 
ist nach seiner Meinung et-
was ganz Besonderes, vor 
allem deshalb, weil sich 
das ganze Dorf einbringt. 
Hier kämen Jung und Alt 
in gemütlicher Atmosphä-

Schützenfest Eisborn hat ganz eigenen Charme
re zusammen, hier würden 

-
ben und neue geknüpft. Der 

diesem Fest einen ganz eige-
nen Charme“, betont Bruder-
meister Andreas Danne.

Im Mittelpunkt der ers-
ten beiden Schützenfest-
tage steht das Königspaar 
Thomas und Heike Stock, 
das schon jetzt mit Freu-
de auf seine Regentschaft 
blickt. „Der Aufbruch am 
Montagmorgen zur Vo-
gelstange endet nicht im-
mer wie gedacht. Doch 
eins ist sicher, wenn der 
Aar fällt, überkommt einen 
ein wundervolles Gefühl. 

Denn das Ziel eines jeden 
Schützenbruders sollte es 
sein, einmal Schützenkönig 
zu werden. Wenn wir 
auf das vergangene Jahr 
zurückblicken, so kön-
nen wir sagen, dass es 
sich gelohnt hat, als Kö-
nigspaar der St.-Antonius-
Schützenbruderschaft im 
Mittelpunkt zu stehen. Wir 
hatten viel Spaß und Freu-
de bei den Festveranstal-
tungen, die wir gemeinsam 
mit unserem Hofstaat und 
der Schützenbruderschaft 
erleben durften. Und daher 
gilt es auch an erster Stelle 
Dank zu sagen“, so das Eis-
borner Königspaar. 

Das Schützenfest im 
Bergdorf beginnt am Sams-
tag, 22. Juni, um 17 Uhr mit 
dem Antreten. 30 Minuten 
später ist das Schützen-
hochamt in der Schützen-
halle. Am Sonntag wird das 
Fest um 10 Uhr mit dem 
Frühschoppen fortgesetzt 
und um 14.30 Uhr steht der 
große Festumzug auf dem 
Programm. Wer die Nach-
folge von Thomas Stock an-
tritt darüber entscheidet das 
Vogelschießen am Montag, 
das vom amtierenden König 
eröffnet wird. Die Prokla-
mation der neuen Regenten 
ist um 18 Uhr in der Eisbor-
ner Schützenhalle.
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Der sicherlich erfolg-
reichste Reiter in 
der Region kommt 

aus Neuenrade-Blintrop 
und heißt Klaus Otte-Wiese. 
Egal, in welchen Parcours er 
mit seinen Pferden einreitet, 
er ist immer ein Anwärter auf 
das Treppchen. Kurz vor dem 
„Longines Balve Optimum“ 
stellt er sich in unserer Zei-
tung näher vor.

„Ich bin 45 Jahre alt, ver-
heiratet, habe drei Kinder 
und wohne in Neuenrade-
Blintrop.

Ich arbeite als Berater im 
Bereich „Derby“ und „Höve-
ler Pferdefutter“.

Mein Großvater und Vater 
haben schon geritten, so war 
es nahe liegend, dass auch 
meine Brüder und ich reiten 
lernen durften.

Eines meiner erfolgreichs-
ten Pferde war „Petite Jolie“, 

Erfolgreich im In- und Ausland: Klaus-Otte Wiese

ein Pferd aus eigener Zucht, 
mit dem ich 25 „S-Sprin-
gen“ bis drei Sterne gewin-
nen konnte. Nach ihrer sport-
lichen Karriere steht die Stute 
noch immer bei uns und ge-
nießt ihre Rente.

Zu meinem größten Er-
folgen gehören gute Plat-
zierungen in Nationen-Prei-

sen sowie der fünfte Platz 
im Welt-Cup-Springen in 
Athen und in Bologna sowie 
der sechste Platz in der Ri-
ders Tour in Münster.

Im Reitsport sind Höhen 
und Tiefen eng beieinander, 
so dass man keine wirklichen 
bitteren Momente im Kopf 
hat. Natürlich ist die Gesund-

heit von Pferd und Reiter das 
wichtigste.

Sportliche Ziele werden 

ich natürlich davon träume, 
irgendwann in Balve auf 
dem Treppchen zu stehen 
und vielleicht sogar einmal 
in Aachen starten zu dürfen.

Für dieses Jahr in Balve er-
hoffen wir uns natürlich gute 
Runden und mit ein bisschen 
Glück auch entsprechende 
Platzierungen. Das Optimum 
in Balve ist das größte Reit-
Turnier in der Region und 
bietet neben dem Spitzen-
sport auch noch zahlreiche 
Schauprogrammpunkte und 
eine umfangreiche Einkaufs-
meile, so dass es für Jeder-
mann ein tolles Erlebnis 
wird.“

„Vielen Dank, Klaus Otte-
Wiese.“

Peter Benedickt

Das Kolpingforum Balve 
lädt zur  Besichtigung 
vom Hof Fabry in Lan-

genholthausen ein, und zwar am 
Montag, 1. Juli, ab 19.30 Uhr. 
Mittlerweile leitet Thomas Fa-
bry in dritter Generation den 
landwirtschaftlichen Betrieb, 
in dem Schweine gezüchtet 
werden. Allein die Futterver-
sorgung für ca. 200 Muttertiere 
und die Gesamtzahl von 2.000 
Schweinen erfordern einen ho-
hen logistischen Aufwand. 
Um bei den Tieren eine gute 
Qualität zu erreichen und die 
oft geforderte Nachhaltigkeit 
zu gewährleisten, sind aber er-
hebliche Anstrengungen von-
nöten. So wird auf einer Flä-
che von 100 ha hochwertiges 
Futter für die Tiere angebaut. 
Ein zweites Standbein ergibt 

Kolpingforum besucht Hof Fabry
sich durch die Bewirtschaf-
tung von 60 ha Wald, der vor-
nehmlich als Energieliefe-
rant für den Hof genutzt wird.  
Dennoch bleiben in Zeiten dro-
hender Schweinepest, von uns 
Verbrauchern geforderten güns-
tigen Fleischpreisen, zuneh-
mender Berücksichtigung von 
Aspekten artgerechter Tierhal-

-
schutzes usw. genug Bereiche, 
die, um im Agrarbereich zu blei-
ben, „beackert“ werden müssen.
Neben der Besichtigung der 
Hof anlage werden sicher auch 
die Probleme, mit denen die 
Landwirtschaft im allgemeinen 
und auch hier in Langenholt-
hausen im besonderen zu kämp-
fen hat, zur Sprache kommen.                         
Wie stark wirkt sich der aus-
ufernde bürokratische Auf-

wand auf den Betrieb aus? 
Wie stark ist man von Witte-
rungseinflüssen abhängig – 
der letzte Sommer mit der un-
gewöhnlichen Trockenheit   
scheint ein Vorbote des Kli-
mawandels gewesen zu sein?                                                                     
Wie sind die Hilfen für die 
Landwirte zu bewerten?                                                   
Wie kann man seinen Be-
trieb vor Krankheitserre-
gern und Seuchen schützen? 
Wie ist die Akzeptanz eines sol-
ch großen landwirtschaftlichen 
Betriebes im Ort und wie geht 
man mit der Geruchsbeläs-
tigung um? Gibt es Probleme 
bei der Gülleverwertung? Dies 
sind nur einige wenige Fra-
gen, die sicherlich von Inte-
resse sein könnten. Aber na-
türlich werden auch – wie 
beim Kolpingforum üblich – 

weitere Fragen der Teilneh-
mer gestellt und beantwortet. 
Alle Interessenten treffen sich 
am Montag, 1. Juli, um 19.30 
Uhr am Parkplatz an der Volks-
bank in Balve. Von hier geht es 
in Fahrgemeinschaften nach 
Langenholthausen. Wie immer 
sind neben den Mitgliedern der 
Kolpingsfamilie auch alle ande-
ren Interessenten herzlich ein-
geladen.

Die nächsten Termine: 
2. September Film: „Répa-
rer les vivants“ – „Die Leben-
den reparieren“ (Organspende).    
9. September: Folgetermin zum 
Film mit Heiner Smit, ehema-
liger Bevollmächtigter des 
Vorstands der Deutschen Stif-
tung Organtransplantation: 
„Organspende zwischen Not-
wendigkeit und Vorbehalten“.  
Jeden Mittwoch ab 10.30 Uhr 
Kolpingtreff im Kaiserlichen 
Postamt Tillmann 

Klaus Otte-Wiese freut sich auf seinen Start beim 
Longines Balve Optimum.         Foto: Dietmar Reker 
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Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10
58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

Frühstücksbuffet, mittwochs bis montags, 8:30 - 11:30 Uhr. 
Hausgemachte Torten, Kuchen und Waffeln, 

warme Küche und Tagesgerichte.
Direkt am Sorpe-Vorbecken. Infos und Reservierung: 

airnah-sorpesee.de

F I N G E R  D R A U F ...

Dass die Bürgerinitiati-
ve Eisborn (BGS) gegen 
die geplante Erweiterung 
des Steinbruchs in der 
Asbeck in Richtung Eis-
born mobil macht, ist ihr 
gutes Recht. Schließlich 
geht es um einen gravie-
renden Eingriff in die Na-
tur. Zudem geht für einige 
Bürger durch die Lärm- 
und Staubentwicklung 
auch ein Stück Lebens-
qualität verloren.

Ob es jedoch in einem 
so frühen Planungssta-
dium angemessen ist, 
so schwere Geschütze 
aufzufahren, wie bei-
spielsweise gegen die 
heimischen Kommunal-
politiker, ihnen mit Ab-
strafung bei der Kommu-
nalwahl 2020 zu drohen, 
wenn sie nicht im Gleich-
schritt marschieren, in 
dem sie sich ohne Wenn 
und Aber auf die Seite 
der Bürgerinitiative Eis-
born schlagen, ist be-
fremdlich. Zumal weder 
die Stadt Balve noch die 
Stadt Menden darüber zu 
entscheiden hat, ob die 

nächsten 30 Jahren um 
86 Hektar erweitert wird. 

Diese Entscheidung 
trifft ganz allein, so war 
zumindest in der sehr gut 
besuchten Versammlung 
zu hören, der Regional-
rat. Dessen 15 Damen 
und Herren müssen die 
Bürger, die vehement ge-
gen die Erweiterung des 
Steinbruchs Asbeck sind, 
mit ihren Argumenten 
überzeugen. Überzeu-

Eisborn vor der Spaltung?
gen muss die BGS Eis-
born aber auch jene Bür-
ger aus Eisborn, Asbeck 
und Böingsen, die nicht 
an der Versammlung in 
der Schützenhalle teilge-
nommen haben. Denn es 
ist keineswegs so, dass 
die Dorfbewohner zu 100 
Prozent gegen die ge-
plante Steinbrucherweite-
rung sind. 

Vor diesem Hinter-
grund haben die beiden 
Vereinsvertreter Andre-
as Danne (Schützenbru-
derschaft) und Dietmar 
Krämer (Trommlerkorps) 
recht, wenn sie der Bür-
gerinitiative empfehlen, 
nicht sofort zum verba-
len Frontalangriff auf 
Rheinkalk überzugehen, 
sondern das Gespräch 
mit der Führungs-Eta-
ge aus dem Hönnetal zu 
suchen. 

Nur wenn die BGS Eis-
born erst einmal den Pfad 
der Diplomatie beschrei-
tet, wie das die Beckumer 
auch getan haben, als es 
dort um die Steinbrucher-
weiterung ging. Die Initia-
tive sollte sich mit Dr. Gro-
te und Co. an einen Tisch 
setzen, um die Spaltung 
des Dorfes Eisborn zu 
verhindern. Sollten sich 
die Herren aus dem Hön-
netal allerdings im Dialog 
mit der BGS nicht bewe-
gen, dann dürfen sie sich 
nicht wundern, wenn ih-
nen nicht nur eiskalter 
Wind im Steinbruch ent-
gegen weht, sondern 
auch in Eisborn.

Richard Elmerhaus 
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Veranstaltungen in Balve im Juni 2019        
26.6.2019, 14.30 Uhr, Balve, Seniorenwanderung: Waldstück 
im Glocken, Neuenrade, Treffpunkt Parkplatz am Bahnhof, 
SGV-Abt. Balve
29.6.2019, 13 Uhr, Balve, Wanderung mit der SGV-Abt. Lang-
scheid, Treffpunkt Parkplatz am Bahnhof, SGV-Abt. Balve
30.6.2019, 9 Uhr, Balve, Stadt-Prozession, Innenstadt Balve, 
Kath. Pfarrgemeinde St. Blasius Balve
30.6.2019, 14-17.30 Uhr, Balve, Offene Führung durch die 
Luisenhütte, Wocklum, Märkischer Kreis
30.6.2019, 15 Uhr, Garbeck, Kinder- u. Jugendkonzert, 
Schützenhalle Garbeck, Musikverein Amicitia Garbeck

Alle Angaben ohne Gewähr

7.6.2019, Balve, Klassikveranstaltung „Italienische Nacht“, 
Balver Höhle, Festspiele Balver Höhle mit Stadt Balve
7.- 9.6.2019, Volkringhausen, Schützenfest in Volkring-
hausen, Schützenhalle, Schützenbruderschaft St. Hubertus 
Volkringhausen
8.6.2019, 10 Uhr, Balve, MTB-Easy biken rund um Balve, 
Treffpunkt SGV-Wanderheim, SGV-Abt. Balve
9.6.2019, Eisborn, Distanzritt, Ortsteil Eisborn, Freizeitreiter 
Eisborn
10.6.2019, Balve, Sternwallfahrt nach Wocklum, 11 Uhr, HI. 
Messe Reitanlage Schloss Wocklum, Kath. Pfarrgemeinden 
Oberes Hönnetal
13.-16.6.2019, Balve, Bal-
ve Optimum 2019, Interna-
tionales CSI/CDI-Reitsport-
turnier, Reitanlage Schloss 
Wocklum, Reiterverein Bal-
ve und Turniergemeinschaft 
Optimum Balve
16.6.2019, 10 Uhr, Balve, 
Wanderung mit Förster 
im Balver Naturschutzge-
biet, Treffpunkt Parkplatz am 
Bahnhof, SGV Abt. Balve
16.6.2019, 11-18 Uhr, Bal-
ve, Offene Gärten im Ruhr-
bogen, „Garten im Einklang 
mit den Bienen“, „Hausgar-
ten mit Wasserlauf“, Fam. 
Krumrei, Balve, Fam. Meller, 
Balve
17.6.2019, 19.30 Uhr, Lan-
genholthausen, Plattdeut-
scher Abend, Gasthof Hab-
bel
19.6.2019, 20 Uhr, Eis-
born, Scheunenparty, Hof 
Schulte-Horst, SuS Eisborn
19.6.2019, Garbeck, Däm-
merschoppen in Garbeck 
Am Holloh, Schützenbruder-
schaft HI. Drei Könige Gar-
beck
20.6.2019, 9 Uhr, Balve, 
Fronleichnamsprozessi-
on, Innenstadt Balve, Kath. 
Pfarrgemeinde St. Blasius 
Balve
22.6.2019, 18 Uhr, Bal-
ve, Night of Music, Balver 
Höhle, Amicitia Garbeck und 
TuS Langenholthausen
22.6.2019, Balve, „Biwak“ 
der 2. Kompanie an der 
2. Kapelle am Husenberg, 
Schützenbruderschaft St. 
Sebastian Balve
22.-24.6.2019, Eisborn, 
Schützenfest in Eisborn, 
Schützenhalle, Schützen-
bruderschaft St. Antonius 
Eisborn
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Die nächste Ausgabe des

erscheint
am Donnerstag, 4. Juli 2019!

Redaktionsschluss: Freitag, 28. Juni 2019
Anzeigenschluss: Donnerstag, 21. Juni 2019

Ihre
Medien-
beraterin
für den

Sonja Ruschepaul

Telefon: 02375 89945

Mobil: 0176 56927951

Fax: 02375 89933

E-Mail: s.ruschepaul@gmx.de

 anzeigen@hoenne-express.de

Widukindplatz 2 · 58802 Balve

Vorwerk Deutschland Stiftung & Co. KG, Mühlenweg 17– 37, 42270 Wuppertal

 
  
 

Ihr Ansprechpartner in
Jörg Ehlert

Balve, Hemer und Iserlohn

Telefon: 0177 2568915 | Mobil: SMS: WhatsApp:
joerg.ehlert@kobold-kundenberater.de

Saugt und wischt in einem:
Der neue Kobold SWP600 Saugwischer.
Ein Grund mehr für Vorwerk.

Ihr Ansprechpartner
in Balve, Hemer und Iserlohn
Jörg Ehlert
Telefon: 0177 2568915 l Mobil: SMS: WhatsApp:
joerg.ehlert@kobold-kundenberater.de

Die Mitglieder des Kir-
chenvorstandes der 
Kirchengemeinde Hl. 

Drei Könige Garbeck sind ent-
setzt darüber, dass allem An-
schein nach nicht einmal mehr 
Halt vor der Kirche und frem-
dem Eigentum gemacht wird. 
Denn am Sonntag, 26. Mai, 
in der Zeit von 16.30 bis 18 
Uhr sind vor der Pfarrkirche 
Hl. Drei Könige prächtig blü-
hende Blumen, teilweise mit 
Zwiebeln, ausgerissen worden 
und auf der Märkischen Straße 
sowie auf den Treppenstufen 
verteilt worden.

Damit nicht genug, ist inner-
halb der Kirche die „Jahres-
krippe“ beschädigt und in der 
Marienkapelle mit den bren-
nenden Kerzen hantiert wor-
den. „Auch vor der Jahres-
krippe, die die Jünger in einem 
Boot zeigt, und die gerade erst 
neu gestaltet wurde, hatten die 
Täter keinen Respekt. Sie ha-
ben das Boot umgekippt“, sagt 
Hubertus Teipel. 

Dem Kirchenvorstandsmit-
glied geht es weniger um den 
materiellen Schaden als viel-
mehr um den Vandalismus 
in und um die Kirche. Er und 
auch Pfarrer Andreas Schulte 
bedauern es sehr, dass sie an-
gesichts der jüngsten Ereignis 
erst einmal für eine Woche die 

Vandalismus vor und in 
Garbecker Pfarrkirche

Pfarrkirche Hl. Drei Könige 
Garbeck geschlossen hatten. 

Auf diesem Weg bittet der 
Kirchenvorstand Garbeck die 
Bevölkerung, ein wachsames 
Auge rund um die Kirche zu 
haben und den Kirchenvor-
stand oder die Küsterinnen zeit-
nah über ungewöhnliche Vor-
gänge zu benachrichtigen.

Entdeckt wurde der Vanda-
lismus durch Küsterin Anne 
Schwartpaul. Als sie am Sonn-
tagabend die Pfarrkirche ab-
schließen wollte, bemerkte 

-
zen ebenso wie das mutwillig 
umgekippte Boot in der „Jah-
reskrippe“. 

Nach den Vorfällen erhielt 
Hubertus Teipel erste Hinwei-
se auf mutmaßliche Täter. „Es 
sind zwei Kinder gesehen wor-

Blumen vor der Kirche he-
rausgerissen und auf der Stra-
ße verstreut haben. Als sie von 
Erwachsenen, die die Kinder 
nicht kannten, gesehen wur-
den, sind sie davon gerannt. 
Es wäre dienlich, wenn wir 
Hinweise aus der Garbecker 
Bevölkerung bekommen wür-
den“, sagt Hubertus Teipel. 
Das Kirchenvorstandsmitglied 
nimmt unter Telefon 0163 130 
1625 jeden Hinweis dankbar 
entgegen. 

„Im Brauke“ vier Wochen dicht
Garbeck. Im Zuge der K11 (Im Brauke) in Garbeck wird für 
 voraussichtlich vier Wochen eine Sanierung der Fahrbahndecke un-
ter Vollsperrung durchgeführt. Wenn der Bauherr, Straßen.NRW, sei-
nen Zeitplan einhält, können die Schützenbrüder am zweiten Ju-
li-Wochenende ungehindert durch das Dorf zur Halle marschieren.  
Die Vollsperrung der K11 wird ab der Märkischen Straße bis zum Kreis-
verkehr „Brobbecke“ in Garbeck eingerichtet. Eine Umleitungsstrecke 
über die K12, den Kreisverkehr „Am Pickhammer“ und die Märkische 
Straße sowie für die Gegenrichtung über die Märkische-/Langenholt-
hauser Straße und die K12 wird eingerichtet. Der Öffentliche Personen-
Nahverkehr wird umgeleitet, Anliegerverkehr ist nur aus Fahrtrichtung 
Garbeck möglich.
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Das ehrenamtliche 
Engagement in 
Deutschland hat eine 

große Bedeutung für die Ge-
sellschaft. Viele wichtige 
Funktionen, soziale, poli-
tische oder kulturelle könnten 
nicht in dem Umfang ange-
boten und durchgeführt wer-
den, wenn es da nicht die 
Menschen gäbe, die ihre 
Freizeit opfern, um sich ein-
zubringen.

Auch bei der Organisati-
on des „Longines Balve Op-
timum“ müssen viele Hände 
mit ins Rad greifen. Sonst 
wäre es nicht möglich, die-
sen Spitzensport weiterhin in 
Wocklum anzubieten. Eine 
überragende Rolle dabei 
spielt Matthias Camminady. 

Der am 30. Mai 1963 in 
Balve geborene Funktionär 
erklärt wann und warum er 
der Faszination des Reit-
sports erlegen ist: „Bereits 
vor 45 Jahren habe ich mit 
dem Ponyreiten angefan-
gen. Damals gab es eine 
reine Ponygruppe im Rei-
terverein Balve, organisiert 
von Lothar Ahlemeyer, der 
mich fragte, ob ich nicht 
mitmachen möchte. So kam 
ich 1976 nach Wocklum.“

Aus seiner Sicht unter-
scheidet sich das Reiten 
durch einen grundlegenden 
Sachverhalt von vielen ande-
ren Sportarten: „Der große 
Unterschied ist nun mal der 
Partner Pferd. Ein Pferd 
kann man nicht in die Ecke 
stellen, es benötigt jeden 

Das Arbeiten mit Pferden 
ist für einen Jugendlichen 
prägend, hier muss er Ver-
antwortung und Ausdauer 
zeigen. Der reiterliche Er-

Matthias Camminady:

Vom Ponyreiter zum Sportehrenpreisträger

folg, ob in der Reitstunden 
oder bei einem Turnier, ist 
die Belohnung.“

Um sein Hobby ausüben zu 
können, nahm er zu Beginn 
gerne körperliche Anstren-
gungen auf sich: „Meine 
ersten Reitstunden haben 
ich mir mit Straßenfegen 
in Balve und Stallarbeit im 
Wocklum verdient.“ 

 Er habe früher viel mit 
jungen Pferden gearbeitet, 
ist auch bis Klasse L gerit-
ten. Aber für den größeren 
Sport hat es dann doch nicht 
gereicht. Der Schritt zum Eh-
renamt war dann nicht weit: 
„Wenn man wie ich, jeden 
Tag auf der Reitanlage ist, 
kommt man um das Ehren-
amt nicht herum. Ich war, 
nach relativ kurzer Zeit, im 
Jugendvorstand, dann Ende 
der 80er Jugendwart, danach 
Beisitzer im Hauptvorstand 
und seit 1998 2. Vorsitzen-
der. Die Zeit, die er für sein 
Ehrenamt einplanen muss, 

-
ren: „Man ist eigentlich fast 
täglich mit dem Verein be-
schäftigt, mal mehr und vor 
allem rund um das Opti-
mum viel mehr. Circa vier 
Wochen nur Turnier.“

 Vor einigen Wochen wur-
de Matthias Camminady vom 
Stadtsportverband Balve mit 
dem Sportehrenpreis aus-
gezeichnet. In der Laudatio 
wurden seine Verdienste um 
den Reitsport gewürdigt. Sie 
wurden der technische und 
organisatorische Betriebs-
leiter der Turnieranlagen 
etc. genannt. Was genau kann 
man sich darunter vorstellen?

„Das Thema ist dann 
doch ein wenig komplexer. 
Wir arbeiten hier als Team 
zusammen. Bestehend aus 
der Turnierleitung Rosalie 
von Landsberg-Velen, Ann 
Christin Spiller, meiner 
Person, dem Vorstand des 
Reitervereins Balve, den 
Gesellschaftern der Tur-

niergemeinschaft 
GmbH   und un-
seren Damen im 
Büro. Hier hat je-
der seine Auf-
gaben. Die gan-
ze Veranstaltung 
steht und fällt mit 
der Sponsoren-Ak-
quise, welche aus-
schließlich über 
Rosalie und Ann-
Christin läuft, die 
beiden sind echte 

-
sprechen wir uns 
fast täglich über 
den Ablauf und 
über die Organi-
sation der Ver-
anstaltung. Mei-
ne Hauptaufgaben 

sind im Bereich der Inves-
titionen, Finanzen und Ab-
läufe.“  

Wie viel Leute sind in die 
Organisation des Balve Op-
timum eingebunden? Wie 
viele Helfer sind insgesamt 
nötig, um diese Mammutauf-
gabe zu bewältigen? 

„Jedesmal wenn ich die-
se Frage gestellt bekomme, 
schau ich immer auf unser 
Personalkalkulation, im-
mer wieder erschreckend: 
rund 350 Helfer.“

Gab es schon mal Mo-
mente, wo sie am liebsten 
alles hingeworfen hätten?

„Selten.“
Und gab es Momente, die 

sie im positiven Sinne nie 
vergessen?

„Jedes Jahr gab es ir-
gendwelche positive, emo-
tionale Momente, darum 
macht es mir immer wie-
der Freude. Wenn ich da-
rüber nachdenke, dass ich 
über 40 Jahre dabei bin…“

Volker Griese, Geschäftsführer des Stadtsportverbandes Bal-
ve, überreichte Matthias Camminady die Ehrenurkunde.
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Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 03. 06. 2019
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Montag
  17. 06. 2019

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 04. 06. 2019
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 18. 06. 2019

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 05. 06. 2019
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 19. 06. 2019

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 06. 06. 2019
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Freitag
 21. 06. 2019
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 07. 06. 2019
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Samstag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße  22. 06. 2019

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Dienstag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 11 06. 2019
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 24. 06. 2019

Revier 102 Mittwoch
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 12. 06. 2019
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 25. 06. 2019

Revier 103 Donnerstag
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 13. 06. 2019
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 26. 06. 2019

Revier 104 Freitag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 14. 06. 2019
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 27. 06. 2019
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Samstag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 15. 06. 2019
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 28. 06. 2019

Umfangreiche Informationen im Abfallkalender 2019!
(Alle Angaben ohne Gewähr)

SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von 

Elektro-Klein-Geräten
Samstag, 22. Juni 2019

Garbeck Parkplatz Schützenhalle 09.00 bis 10.45 Uhr

Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung 
der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!

Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des ange-
lieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stof-
fe müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: 
Tel. 926-132 oder -232.

Abfuhr Blaue Tonne
Revier 316  Montag  17. 06. 2019
Revier 317  Dienstag 18. 06. 2019
Revier 318  Mittwoch 19. 06. 2019
Revier 319  Freitag 21. 06. 2019
Revier 320  Samstag 22. 06. 2019

Grünabfall
Jeden Samstag Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 16. März 2019 16. Nov. 2019  9 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch Erster Terimin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 03. April 2019 23. Oktober 2019 16 bis 18 Uhr

Nachdem bereits die neu 
gegründete Vertriebs-
gesellschaft der Stadt-

werke Balve ihr Beratungsbü-
ro in der Alten Gerichtsstraße, 
Ecke Im Winkel, bezogen 
hat, gab der Rat der Stadt Bal-
ve Grünes Licht für die Ein-
richtung eines Innenstadtbü-
ros. Über dieses Büro wird 
in Zukunft die Touristenin-

Neues Büro für Anna Schulte
formation der Stadt Balve für 
Besucher und Gäste der Stadt 
Balve angeboten. Ebenso wird 
hier die Beratungsstelle für die 
Förderprojekte der Stadt Bal-
ve angesiedelt werden. Hier-
bei geht es insbesondere um 
die Beratung der Hauseigen-
tümer für das Fassaden- und 

den durch die Stadt Balve 

eingerichteten Verfügungs-
fond „Innenstadt Balve“. 
Rat und Verwaltung er-
hoffen sich durch die gute 
Lage in der Balver Innen-
stadt eine direktere Präsenz 
der touristischen Arbeit und 
Beratung sowie eine hö-
here Akzeptanz in der Be-
ratung der Hauseigentümer. 
Ebenso wird das Innenstadt-

büro die Möglichkeiten bie-
ten, die Marketingaktionen für 
die Balver Innenstadt besser zu 
bündeln und eine vernetzende 
Einrichtung für die Veranstal-
tung wie das Balver Stadt-
fest zu sein. Im Winkel/Alte 
Gerichtsstraße wird das neue 
Büro auch Ansprechpartner 
im Bereich Tourismus, Innen-
stadtvermarktung und der neu 
geschaffenen Willkommens-
kultur für Neubürger sein.

Balve. Die Außenstelle Balve des Jugendamtes des Märkischen Kreises, 
zuständig für Balve, die Stadt Neuenrade sowie die Gemeinde Her-
scheid, hat eine neue Telefonnummer. Zu erreichen sind die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter an der Hoffmeister Straße 8 in Balve unter der 
zentralen Rufnummer mit Lüdenscheider Vorwahl 02351/966-5300. 
Die Öffnungszeiten sind montags bis donnerstags von 

8.30 bis 15 Uhr und freitags von 8.30 bis 12 Uhr. In drin-
genden Notfällen sind die Kreisbediensteten außer-
halb der Bürozeiten auch über den Polizeinotruf erreichbar. 
Die Sprechstunde im Neuenrader Rathaus ist dienstags von 14 bis 
15.30 Uhr sowie donnerstags von 10 bis 11.30 Uhr. Im Rathaus Her-
scheid ist die Sprechstunde dienstags in der Zeit von 14 bis 16 Uhr.

Jugendamt: neue Telefonnummer




